
Passavant®   
Prozesseffizienz Aqualogic®

Verlauf verschiedener Messparameter im intermittierenden Betrieb

Systemübersicht Aqualogic®

min. aeration dyn. aeration min. denitrification dyn. denitrification min. bio-P dyn. bio-P

Aerob / Belüftungsphase Anaerob / Bio-P-PhaseAnoxisch / Denitrifikationsphase 

Phosphat

Sauerstoff

Am
m

onium

Redoxpotenzial

Nitrat

PC mit Aqualogic® 
Reglersystem

Stellwerte

SPS
(mit Notprogramm)

Fernwartung

Externe Aggregate
 · Gebläse
 · Mikrosiebung*  

 (CarbonExtract)
 · Rührwerke*
 · Pumpen* 

 (z.B. Fällmittel)
 · ...*

 · Sauerstoff
 · Redoxpotential
 · Ammonium
 · Nitrat
 · ...

Messsonden

Messwerte

Aqseptence Group

Messwerte

Stellwerte

*Optionen
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Optionen

Erweiterungsmodule

Aqualogic®  
Fällmitteldosierung 
mit Phosphat- 
analysator

Aqualogic®  
Fällmitteldosierung 
ohne Phosphat- 
analysator

Aqualogic®                            
CarbonControl

Aqualogic® 
Filtratwasser / 
Pufferbeckenbewirt-
schaftung

Aqualogic®  
Rezirkulation

Regelung zur 
phosphatabhängign 
Fällmitteldosierung 
(mit Phosphatanaly-
sator)

Regelung zur  
zehrungsabhängign 
Fällmitteldosierung 
(ohne Phosphatana-
lysator)

Regelung zur  
Verbesserung der 
Denitrifikation: 
Prozessabhängige 
(Teil)Umgehung des 
Vorklärbeckens (z.B. 
Bypas oder Umge-
hungspumpe  
oder 
Regelung einer  
Vorsiebung  
(z.B. Noggerath® 
Trommelsieb RSH-MG)
und/oder
Regelung der Dosie-
rung einer Kohlen-
stoffquelle 

Regelung zur  
Trüb- oder Prozess-
wasserdosierung in 
Abhängigkeit der 
Abbauprozesse in 
der Belebung. 
Schwachlastzeiten 
bzw. nährstoffarme 
Zeiten werden er-
kannt und können 
so genutzt werden, 
um hochbelastete 
Prozesswässer gezielt 
in die Belebung ein-
zuleiten.

Regelung zur belas-
tungsabhängigen 
Rezirkulation im De-
nitrifikationsbereich

Zu jedem Zeitpunkt 
wird eine optimierte 
Rezirkulationsmenge 
bestimmt und eine 
hydraulische Über-
lastung vermieden. 
Gleichzeitig wird ein 
effizienterer Energie-
einsatz erreicht.

Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic

 · Belastungsabhän-
gige Dosierung 
oder tagesgang-
linienabhängige 
Dosierung möglich

 · Eigenständige 
Lösung

 · Einhaltung der 
Phosphatablauf-
werte

 · Fällmittel- 
einsparung

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Schlammreduzie-
rung 

 · Belastungsabhän-
gige Dosierung

 · Tagesganglinien-
abhängige Dosie-
rung möglich

 · Sicheres Einhalten 
der Phosphatab-
laufwerte

 · kostengünstige  
Alternative gegen- 
über Betrieb eines 
P-Analysators 

 · Fällmittel- 
einsparung

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Schlammreduzie-
rung

 · Verbesserung des 
Nitratabbaus

 · Niedrigere sichere 
Stickstoff-Ablauf-
werte

 · Erhöhte Betriebs-
stabilität

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Interne Belas-
tungsspitzen wer-
den reduziert

 · Niedrigere und 
stabilere Stickstoff- 
Ablaufwerte

 · Erhöhte Betriebs- 
stabilität

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Verhinderung  
einer hydraulischen 
Überlastung

 · Energieeinsparung
 · Niedrigere sichere 

Stickstoff-Ablauf-
werte

 · Erhöhte Betriebs-
stabilität

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Durchflussmenge
 · Ortho-Phosphat

 · Durchflussmenge
 · Sauerstoff (nur bei 

zehrungsabhängi-
ger Dosierung) 
 

 · Nitrat
 · Durchflussmenge

 · Ammonium
 · CSB (optional)
 · Speicherfüllstände

 · Nitrat Denitrifikation 
(optional)

 · Nitrat Nitrifikation
 · Durchflussmenge

Fällmittelmenge Fällmittelmenge Dosiermenge Zulaufmenge  
Filtratwasser

Rezirkulations- 
volumenstrom

Kläranlagen mit 
chemisch-physikali-
scher Phosphorelimi-
nation

Kläranlagen mit 
chemisch-physikali-
scher Phosphorelimi-
nation

Kläranlagen mit  
vorgeschalteter  
Denitrifikation, nach-
geschalteter Denitri-
fikation und Anlagen 
mit ungünstigen 
C/N-Verhältnissen 
(z.B. Zulauf von 
Mischwasser und 
anaerober Stabilisie-
rung)

Kläranlage mit  
Prozesswasserspeicher, 
Schlammfaulung 
und/oder Pufferbe-
cken

Kläranlagen mit  
vorgeschalteter  
Denitrifikation

Hauptregler mit Erweiterungsmöglichkeiten

Reglersystem
Aqualogic®

Enerlogic® Enerlogic®  
dynamische Druckregelung

Beschreibung System zur belastungsabhän-
gigen Regelung der belüfteten 
und unbelüfteten Phasen in 
der Biologie

Durch die integrierte Temperatur- 
kompensation stellt sich das 
System automatisch auf die 
aktuellen Temperaturverhält-
nisse ein.

Die Einsparmöglichkeiten 
werden über die Regelung 
des temperaturabhängigen 
oder ammoniumabhängigen 
Gebläsestartwerts und eines 
belastungsabhängigen Sauer-
stoffsollwerts realisiert.

Regelung zur dynamischen 
Druckkonstanthaltung in 
einem Belüftungssystem mit 
Luftschiebern. Der optimale 
Drucksollwert wird abhängig 
von der Ammoniumbelastung 
berechnet. Der Öffnungsgrad 
der Luftventile und die Geblä-
seleistung werden automa-
tisch angepasst.

Regelungstyp Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic

Ihre Vorteile  · Niedrigere und stabilere 
Stickstoff-Ablaufwerte

 · Reduzierung des Kohlen- 
stoffs durch Beachtung des 
Zehrungsverhaltens

 · Erhöhte Betriebsstabilität
 · Energieeinsparung
 · Sicherheitsnetz mit Ereignis-

kontrolle

 · Signifikante  
Energieeinsparung

 · Belastungsabhängiger  
Sauerstoffsollwert

 · Sichere Einhaltung der  
Stickstoffwerte

 · Sicherheitsnetz mit  
Ereigniskontrolle

 · Effiziente Regelung zwischen 
optimalem Öffnungsgrad 
der Luftschieber, tatsächlich 
erforderlichem Luftdruck 
und der entsprechend  
notwendigen Luftleistung 

 · Belastungsabhängiger 
Drucksollwert

 · Energieeinsparung
 · Sicherheitsnetz mit Ereignis-

kontrolle

Eingang  · Sauerstoff
 · Temperatur
 · Ammonium (optional)
 · Nitrat (optional)
 · Redoxpotenzial (optional)
 · Durchflussmenge (optional)

 · Sauerstoff
 · Temperatur
 · Ammonium
 · Nitrat (optional)

 · (Dif ferenz-)Druck in der  
Luftleitung

 · Ammonium

Ausgang Belüftungsdauer, Belüftungs- 
stärke

Gebläsestartwert, belastungs- 
abhängiger Drucksollwert, 
Ventil-Öffnungsgrad

Luftleistungssollwert für die 
Gebläse

Einsatzbereich Kläranlagen mit intermittieren-
der Belüftung, SBR-Anlagen, 
Kläranlagen mit vorgeschal-
teter Denitrifikation, Kläran-
lagen mit nachgeschalteter 
Denitrifikation, Kombination 
aus Tropfkörperanlagen mit 
nachgschalteter Belebung

Kläranlagen mit intermittieren-
der Belüftung, SBR-Anlagen, 
Kläranlagen mit vorgeschal-
teter Denitrifikation, Kläran-
lagen mit nachgeschalteter 
Denitrifikation, Kombination 
aus Tropfkörperanlagen mit 
nachgschalteter Belebung

Kläranlagen mit mehreren 
Belebungsbecken, deren 
Sauerstoffeintrag über eine 
Luftleitung und über Luftschie-
ber gesteuert wird 
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Erweiterungsmodule

Aqualogic®  
Fällmitteldosierung 
mit Phosphat- 
analysator

Aqualogic®  
Fällmitteldosierung 
ohne Phosphat- 
analysator

Aqualogic®                            
CarbonControl

Aqualogic® 
Filtratwasser / 
Pufferbeckenbewirt-
schaftung

Aqualogic®  
Rezirkulation

Regelung zur 
phosphatabhängign 
Fällmitteldosierung 
(mit Phosphatanaly-
sator)

Regelung zur  
zehrungsabhängign 
Fällmitteldosierung 
(ohne Phosphatana-
lysator)

Regelung zur  
Verbesserung der 
Denitrifikation: 
Prozessabhängige 
(Teil)Umgehung des 
Vorklärbeckens (z.B. 
Bypas oder Umge-
hungspumpe  
oder 
Regelung einer  
Vorsiebung  
(z.B. Noggerath® 
Trommelsieb RSH-MG)
und/oder
Regelung der Dosie-
rung einer Kohlen-
stoffquelle 

Regelung zur  
Trüb- oder Prozess-
wasserdosierung in 
Abhängigkeit der 
Abbauprozesse in 
der Belebung. 
Schwachlastzeiten 
bzw. nährstoffarme 
Zeiten werden er-
kannt und können 
so genutzt werden, 
um hochbelastete 
Prozesswässer gezielt 
in die Belebung ein-
zuleiten.

Regelung zur belas-
tungsabhängigen 
Rezirkulation im De-
nitrifikationsbereich

Zu jedem Zeitpunkt 
wird eine optimierte 
Rezirkulationsmenge 
bestimmt und eine 
hydraulische Über-
lastung vermieden. 
Gleichzeitig wird ein 
effizienterer Energie-
einsatz erreicht.

Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic

 · Belastungsabhän-
gige Dosierung 
oder tagesgang-
linienabhängige 
Dosierung möglich

 · Eigenständige 
Lösung

 · Einhaltung der 
Phosphatablauf-
werte

 · Fällmittel- 
einsparung

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Schlammreduzie-
rung 

 · Belastungsabhän-
gige Dosierung

 · Tagesganglinien-
abhängige Dosie-
rung möglich

 · Sicheres Einhalten 
der Phosphatab-
laufwerte

 · kostengünstige  
Alternative gegen- 
über Betrieb eines 
P-Analysators 

 · Fällmittel- 
einsparung

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Schlammreduzie-
rung

 · Verbesserung des 
Nitratabbaus

 · Niedrigere sichere 
Stickstoff-Ablauf-
werte

 · Erhöhte Betriebs-
stabilität

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Interne Belas-
tungsspitzen wer-
den reduziert

 · Niedrigere und 
stabilere Stickstoff- 
Ablaufwerte

 · Erhöhte Betriebs- 
stabilität

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Verhinderung  
einer hydraulischen 
Überlastung

 · Energieeinsparung
 · Niedrigere sichere 

Stickstoff-Ablauf-
werte

 · Erhöhte Betriebs-
stabilität

 · Sicherheitsnetz mit 
Ereigniskontrolle

 · Durchflussmenge
 · Ortho-Phosphat

 · Durchflussmenge
 · Sauerstoff (nur bei 

zehrungsabhängi-
ger Dosierung) 
 

 · Nitrat
 · Durchflussmenge

 · Ammonium
 · CSB (optional)
 · Speicherfüllstände

 · Nitrat Denitrifikation 
(optional)

 · Nitrat Nitrifikation
 · Durchflussmenge

Fällmittelmenge Fällmittelmenge Dosiermenge Zulaufmenge  
Filtratwasser

Rezirkulations- 
volumenstrom

Kläranlagen mit 
chemisch-physikali-
scher Phosphorelimi-
nation

Kläranlagen mit 
chemisch-physikali-
scher Phosphorelimi-
nation

Kläranlagen mit  
vorgeschalteter  
Denitrifikation, nach-
geschalteter Denitri-
fikation und Anlagen 
mit ungünstigen 
C/N-Verhältnissen 
(z.B. Zulauf von 
Mischwasser und 
anaerober Stabilisie-
rung)

Kläranlage mit  
Prozesswasserspeicher, 
Schlammfaulung 
und/oder Pufferbe-
cken

Kläranlagen mit  
vorgeschalteter  
Denitrifikation

Hauptregler mit Erweiterungsmöglichkeiten

Reglersystem
Aqualogic®

Enerlogic® Enerlogic®  
dynamische Druckregelung

Beschreibung System zur belastungsabhän-
gigen Regelung der belüfteten 
und unbelüfteten Phasen in 
der Biologie

Durch die integrierte Temperatur- 
kompensation stellt sich das 
System automatisch auf die 
aktuellen Temperaturverhält-
nisse ein.

Die Einsparmöglichkeiten 
werden über die Regelung 
des temperaturabhängigen 
oder ammoniumabhängigen 
Gebläsestartwerts und eines 
belastungsabhängigen Sauer-
stoffsollwerts realisiert.

Regelung zur dynamischen 
Druckkonstanthaltung in 
einem Belüftungssystem mit 
Luftschiebern. Der optimale 
Drucksollwert wird abhängig 
von der Ammoniumbelastung 
berechnet. Der Öffnungsgrad 
der Luftventile und die Geblä-
seleistung werden automa-
tisch angepasst.

Regelungstyp Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic

Ihre Vorteile  · Niedrigere und stabilere 
Stickstoff-Ablaufwerte

 · Reduzierung des Kohlen- 
stoffs durch Beachtung des 
Zehrungsverhaltens

 · Erhöhte Betriebsstabilität
 · Energieeinsparung
 · Sicherheitsnetz mit Ereignis-

kontrolle

 · Signifikante  
Energieeinsparung

 · Belastungsabhängiger  
Sauerstoffsollwert

 · Sichere Einhaltung der  
Stickstoffwerte

 · Sicherheitsnetz mit  
Ereigniskontrolle

 · Effiziente Regelung zwischen 
optimalem Öffnungsgrad 
der Luftschieber, tatsächlich 
erforderlichem Luftdruck 
und der entsprechend  
notwendigen Luftleistung 

 · Belastungsabhängiger 
Drucksollwert

 · Energieeinsparung
 · Sicherheitsnetz mit Ereignis-

kontrolle

Eingang  · Sauerstoff
 · Temperatur
 · Ammonium (optional)
 · Nitrat (optional)
 · Redoxpotenzial (optional)
 · Durchflussmenge (optional)

 · Sauerstoff
 · Temperatur
 · Ammonium
 · Nitrat (optional)

 · (Dif ferenz-)Druck in der  
Luftleitung

 · Ammonium

Ausgang Belüftungsdauer, Belüftungs- 
stärke

Gebläsestartwert, belastungs- 
abhängiger Drucksollwert, 
Ventil-Öffnungsgrad

Luftleistungssollwert für die 
Gebläse

Einsatzbereich Kläranlagen mit intermittieren-
der Belüftung, SBR-Anlagen, 
Kläranlagen mit vorgeschal-
teter Denitrifikation, Kläran-
lagen mit nachgeschalteter 
Denitrifikation, Kombination 
aus Tropfkörperanlagen mit 
nachgschalteter Belebung

Kläranlagen mit intermittieren-
der Belüftung, SBR-Anlagen, 
Kläranlagen mit vorgeschal-
teter Denitrifikation, Kläran-
lagen mit nachgeschalteter 
Denitrifikation, Kombination 
aus Tropfkörperanlagen mit 
nachgschalteter Belebung

Kläranlagen mit mehreren 
Belebungsbecken, deren 
Sauerstoffeintrag über eine 
Luftleitung und über Luftschie-
ber gesteuert wird 
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Version 1.1
Die Angaben von technischen Leistungsdaten in diesem Prospekt sind freibleibend und im Einzelfall zu überprüfen. 

Technische Änderungen vorbehalten.

Optionen

Erweiterungsmodule

Aqualogic® 
Rücklaufschlamm

Aqualogic® 

TS-Regelung /  
Überschussschlamm

Aqualogic® 
Schlammalterregelung

Beschreibung Regelung zur bedarfsgerech-
ten Bestimmung der Rücklauf-
schlammmenge in Abhän-
gigkeit des aktuellen Zulaufs; 
Unter Berücksichtigung von 
Regenereignissen wird eine 
hydraulische Überlastung der 
Anlage verhindert.

Regelung zur Optimierung des 
Trockensubstanzgehalts in der 
Belebung

Regelung zur Einstellung des 
Schlammalters in Abhän-
gigkeit der Temperatur und 
Belastung der Kläranlage 

Regelungstyp Fuzzy Logic Fuzzy Logic Fuzzy Logic

Ihre Vorteile  · Verhinderung einer hy-   
draulischen Überlastung

 · Erhöhte Betriebsstabilität
 · Sicherheitsnetz mit Ereignis-

kontrolle

 · Positivere Schlammeigen-
schaften

 · Erhöhte Betriebsstabilität
 · Sicherheitsnetz mit Ereignis-

kontrolle

 · Energieeinsparung
 · Positivere Schlammeigen-

schaften
 · Höhere Faulgasausbeute, da 

weniger in der Belebung  
stabilisiert wird

 · Hohe Betriebssicherheit
 · Sicherheitsnetz mit Ereignis-

kontrolle

Eingang  · Durchflussmenge
 · Schlammspiegel (optional)

 · TS Belebung
 · Durchflussmenge
 · Schlammspiegel (optional)

 · TS Belebung
 · TS RLS Leitung (optional)
 · Temperatur
 · Durchflussmenge

Ausgang Rücklaufschlammmenge Überschussschlammmenge Überschussschlammmenge

Einsatzbereich Kläranlagen mit Belebt-
schlammverfahren

Kläranlagen mit Belebt-
schlammverfahren

Kläranlagen mit Schlamm- 
faulung und Belebtschlamm-
verfahren

www.aqseptence.com

Aqseptence Group GmbH  
Water Treatment Systems

Kettelerstraße 5 –11 
97222 Rimpar ∙ Deutschland 
Telefon +49 9365 8082-60 
Fax +49 9365 8082-50 
info.aqualogic@aqseptence.com


